Freigelassener Militärbeobachter : Wir wurden von der ukrainischen
                                         Armee beschossen
Am 6. Mai 2014 berichtete RT:
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Die „OSZE“ Beobachter Axel Schneider aus Deutschland und John Christensen aus Dänemark haben bei ihrer Ankunft auf dem Flugplatz Berlin-Tegel am 3.5.2014 gegenüber Fabrizio Bensch  von Reuters berichtet, dass Kräfte des Kiewer Militärs das Feuer auf sie eröffneten, nachdem sie von den Selbstverteidigungskräften in Slawiansk freigelassen worden waren. Die Gruppe wurde auf dem Weg nach Donezk beschossen, sagte der Tscheche Colonell Josef Prerovsky‘ im Interview gegenüber einem Lokalberichterstatter.
Die ukrainische Armee, die angehalten war, uns zu unterstützen, eröffnete das Feuer auf uns. Itar Tass berichtete darüber.

Pierovsky erklärte, dass die Polizei im Donezk für sie eine große Hilfe gewesen sei, die den Weg für sie frei machten. Befragt nach regulären russischen Einheiten dort, verneinte er dies. 
Die Beobachter wären weder physischer Gewalt unterworfen gewesen, noch hätte man ihnen Essen verweigert.
Wladimir Lukin, der spezielle Repräsentant von Wladimir Putin in der Ukraine, hatte die Freilassung der Beobachter empfohlen. Lukin unterstrich, dass das Vorgehen der Selbstverteidigungskräfte „ein freiwilliger humanitärer Akt war und dass man sehr dankbar dafür wäre, dass sie die Stadt kontrollieren würden.“
http://rt.com/news/157108-osce-observers-shot-ukraine/
